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Mattastr. 56, Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

pizzadatoni.ch
do kasch di beschti

Pizza ha!

Mattastr. 46 • Davos Platz
+41 (0)81 413 60 33

Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
bmw-unold.ch

BMW PARTNER
IN DAVOS.

  info@vereinaklosters.ch
                      +41 81 410 27 27   

  Ab 31.05.2024 sind 
  wir für Sie geöffnet

Ihr 4-Sterne Superior Boutique Hotel Vereina im Herzen von Klosters 

Mit in Grüsch angebauten UrRoggen!

Chöttihammertaler
Beck Hitz AG, Klosters, Küblis, Schiers, 

Grüsch und Landquart
beckhitz.ch / info@beckhitz.ch

NEU

Blumenpracht da & dort
• Im Vorderen Prättigau (Seewis u. Fanas) entfalten in die-

sen Tagen die Narzissen ihre Blütenpracht (S. 10)
• Auf der Wiesner Alp sind die Krokusse aus dem „Winter-

schlaf” erwacht (S. 32)
• Schutzfilisur hat am Sonntag im Alpin Gartencenter die 

breite Palette Blumen und Pflanzen präsentiert (S. 16/17)

Leben mit Holz
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Aktuell

079 539 45 27
Promenade 77
Davos Platz

kungmassagedavos.ch

Baloise Davos 
Simon Berri, Finanzpartner 
Tel. 079 885 05 05 
simon.berri@baloise.ch

Ich bin gerne 
für Sie da!

25
17

7_
02

Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00

14:00 – 18:00
Annahmestelle auch bei der 

DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Fahrt zu den

MONTAFONER 
SAGENFESTSPIELEN

02.08.2024
Chomend er au?

Es het no es paar Plätz frii!

D Faart und dr Iitritt choschtend 
zämä nu 80 Frankä.

Miär freuend nisch uf eu!

www.sagenfestspiele.at

P. Die Alpen sind stark von 
den Auswirkungen der glo-
balen Erwärmung betroffen. 
Deshalb setzt die Klimastif-
tung Clima Now hier den 
Fokus für ihren diesjähri-
gen Ideenwettbewerb «Clima 
Now Spotlight». Graubün-
den Ferien unterstützt mit 
weiteren Partnern den Wett-
bewerb.

Mit «Clima Now Spotlight» 
mobilisiert die Stiftung Men-
schen, die sich aktiv für das 
Klima einsetzen und unter-
stützt sie finanziell und inhalt-
lich in der Umsetzung ihrer 
Ideen. Solche Ideen können 
sein: Angebote und Aktivi-
täten, die es Reisenden leicht 
machen, bei ihrer Planung kli-
mafreundliche Entscheidun-
gen zu treffen, Pionierprojekte 
im Alpenraum, die Tourismus 
in Richtung Netto-Null ange-
hen, Neudefinition von Inf-
rastrukturen und Dienstleis-
tungen, um durch Bergtou-
rismus verursachte CO2-Em-
missionen zu reduzieren (z. 
B. energieeffiziente Nutzung 
bestehender Einrichtungen, 
neuartige Angebote, Lösun-
gen für den Wintersport der 
Zukunft, Mobilität, Synergien, 
technologische Innovationen). 
Projekte können eingereicht 
werden bis 5. Juli 2024 über 
www.spotlight.climanow.ch

Clima Now hat sich für den 
Wettbewerb mit drei Partne-
rorganisationen zusammen-
getan, die Klimaschutz im 
Alpenraum angehen und aktiv 
umsetzen:

• Graubünden Ferien, die 
Tourismus-Marketingorgani 

sation Graubündens, enga-
giert sich aktiv dafür, die 
zukunftsfähige und nachhal-
tige Tourismustransformation 
im Kanton zu unterstützen

• Patagonia Switzerland – 
Wo Outdoor-Kleidung auf 
Umweltaktivismus trifft

• BKW AG – ein interna-
tional tätiges Energie- und 
Infrastrukturunternehmen 
mit Fokus auf die Gestaltung 
lebenswerter Lebensräume

Nach der Vorselektion durch 
eine Fachjury entscheidet per 
Online-Voting die Öffentlich-
keit, welche sieben Projekte 
zu einer «Pitch Night» am 
24. Oktober 2024 eingeladen 
werden. Zu gewinnen gibt es 
finanzielle Unterstützung für 
die Projekte von insgesamt 
90 000 Franken. Alle Teilneh-
menden haben zudem die 
Möglichkeit, in einem Sup-
port-Bootcamp dabei zu sein, 

Klima-Lösungen gesucht für einen 
zukunftsfähigen Tourismus in den Alpen

das sie im Frühling 2025 in 
der Umsetzung ihrer Projekte 
unterstützt. Mehr zum ganzen 
Prozess und den Daten: www.
spotlight.climanow.ch

Über Clima Now: Die 2021 
gegründete Stiftung Clima 
Now hat sich zum Ziel gesetzt, 
aktiv gegen die Klimakrise 
anzugehen. Sie erzielt direk-
ten Impact, indem sie in Early 
Stage Startups aus den Berei-
chen Energie, Ernährungssys-
teme und Kohlenstoffsenkung 
investiert. Auf systemischer 
Ebene engagiert sich Clima 
Now in der politischen Arbeit 
und in der Interessenvertre-
tung, um das schweizerische 
Netto-Null-Ziel zu erreichen. 
Clima Now fördert auch das 
Klimahandeln in der Gesell-
schaft, indem sie Klimaideen 
bei der jährlichen «Pitch 
Night» «Spotlight» auf die 
Bühne bringt.

Den Tourismus der Zukunft in den Alpen aktiv gestal-
ten Bild: das Ospizio San Bernardino. 
                                                          © Graubünden Ferien
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Die Gipfel Zeitung
bereichert Ihren Alltag

mega bike sale

gotschnastrasse 17, 7250 klosters

19. - 25. Mai 2024

15% auf aktuelle Bikes

20% Rabatt auf Vorjahres-Modelle

20% auf Bike-Bekleidung 

(Monsroyale / ION / maloja / gIRO / nw)

Die Aktion gilt nur auf Lagerware und solange Vorrat.

          

holen sie hier den Gutschein für Gratis Wurst & Bier.

Veränderungen in der Bergluft
Veränderung ist die einzige Konstante im Leben. Das 

leben und erleben Urs Freuler und Julia Durrer mit offe-
nem Herzen und verwirklichen neue Träume.

BluWo - Blumen und Wohnwerke

Urs Freuler wird nach vielen Jahren sein Geschäft BluWo 
vermehrt auf das ganzheitliche Wohlbefinden des Menschen 
ausrichten. Neben schönen Produkten, die den Alltag und das 
Wohnen verzaubern, wird Urs ein reduziertes Angebot an 
Blumen und Pflanzen weiter betreiben, um Platz für Neues 
zu schaffen: Ihr Gleichgewicht in Körper und Geist wieder-
herstellen. Dafür hat Urs einen separaten Behandlungsraum 
eingerichtet. Für weitere Information wenden Sie sich bitte 
an Urs persönlich.

d’Julia Bluämä

Julia Durrer - die rechte Hand von Urs - wagt den Schritt in 
die Selbstständigkeit. Sie hat einen klassischen Blumenladen 
im Silvretta Shopping, Davos Platz, eröffnet. Mit Schnittb-
lumen, Trockenblumen, und saisonalen Pflanzen finden Sie 
bei Julia immer etwas Schönes für die wichtigen Momente 
im Leben.

Julia Durrer und Urs Freuler werden weiterhin eng zusam-
menarbeiten, um Ihnen ein ganzheitliches Angebot für Blu-
men, Wohnen und Leben bieten zu können.

BluWo – Urs Freuler
seit 7. Mai wieder offen
Öffnungszeiten: Di/Mi 13:30-18:00 · Do/Fr 9:30-12:00 / 

13:30-18:00 · Sa. 9:30-16:00
Tel. +41 81 413 27 37 · davos@bluwo.ch · www.bluwo.ch

d’Julia Bluämä – Julia Durrer

Öffnungszeiten: Di/Mi/Do/Fr 13:30-18:00
Tel. +41 79 924 96 36 · juliadurrer@hotmail.com · 
www.juliabluama.ch
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«Es besteht die Gefahr, dass die starre Ausgabenregel je nach 
Umsetzung eine Rationierung der Leistungen zur Folge hat 
und in eine Zweiklassenmedizin führt.» Diese Aussage macht 
der Bundesrat in seiner Botschaft zur Kostenbremse-Initiative 
der Mitte. Dahinter steckt eine einfache Rechnung: Damit die 
Budgets eingehalten werden, dürfen nicht mehr alle behandelt 
werden. Im Umkehrschluss bedeutet das, dass sich nur noch die 
Privatversicherten behandeln lassen können oder konkret: wer 
mehr zahlt, wird behandelt.

Gesundheit ist unser wertvollstes Gut. Die Behandlung von 
Kranken sollte sich nicht an starren Ausgabengrenzen orien-
tieren, sondern am Bedarf der Menschen. Wäre die Initiative 
bereits im Jahr 2000 umgesetzt worden, würde heute jede dritte 
Behandlung von der Grundversicherung nicht mehr bezahlt 
werden. Das ist extrem unfair, wenn man bedenkt, dass die 
Menschen bereits heute fast 60 Prozent der gesamten Gesund-
heitsausgaben selbst tragen (inklusive Selbstbehalt, Prämien, 
Privatversicherung). Dafür sollen sie auch eine Gegenleistung 
erhalten und nicht Monate auf eine Behandlung warten müssen.

Die Gesundheitskosten müssen bezahlbar sein, das ist unbe-
stritten. Es ist aber auch unsere Pflicht, dafür zu sorgen, dass 
unser gutes Gesundheitssystem erhalten bleibt, und zwar für 
alle. Stellen Sie sich vor, die Kosten – aus welchen Gründen auch 
immer – steigen in einem Jahr zu stark. Um die Kosten innert 
kürzester Zeit zu senken, stünde vor allem ein Instrument zur 
Verfügung: die Rationierung von Leistungen. Ab November 
wäre Schluss mit Behandlungen, und es käme zu Wartezeiten, 
wie wir es aus England kennen.

Die Kostenbremse-Initiative der Mitte ist schlichtweg ein 
Experiment mit unserer Gesundheit. Die Kranken müssten war-
ten, die Wohlhabenden könnten sich wohl noch durchwursteln, 
doch spätestens die Mittelschicht könnte sich die Behandlungen 
nicht mehr leisten. Die Folge: eine Zweiklassenmedizin.

Was passiert bei einer Ablehnung der Initiative? Nicht ein-
fach nichts. Dann tritt der indirekte Gegenvorschlag in Kraft. 
Dieser sieht Lösungen vor, die aber nicht konjunkturabhängig 
sind, sondern bei denen Versicherer, Versicherte, Kantone und 
Leistungserbringer angehört und für vier Jahre Ziele festgelegt 
werden. Die Kostenentwicklung wird somit begrenzt, ohne eine 
Zweiklassen-Medizin einzuläuten.

Wer keine Zweiklassen-Medizin will, sagt deshalb am 9. Juni 
klar NEIN zur konjunkturabhängigen Kostenbremse-Initiative.

                                                Diana Gutjahr, Nationalrätin, Amriswil

500 Jahre Freistaat Drei Bünde:
Bündner Schätze auf Reisen

st. Eine Geschichte – viele Facetten: Von Mai bis Oktober 
2024 reist ein mobiles Museum auf Schatzsuche durch die 
Regionen Graubündens. Auf vielfältige und unerwartete 
Weise thematisiert das Mini-Museum die Geschichte und 
Kultur Graubündens. Das Herzstück der Ausstellung bilden 
Lieblingsstücke von Bündnerinnen und Bündnern. Diese 
Schätze werden auf der Reise durch die Talschaften gesam-
melt.

Die Wanderausstellung zum Jubiläum «500 Jahre Freistaat 
der Drei Bünde» ist eine Art rollende Schatzkammer auf Entde-
ckungsreise. Der modern gestaltete Container beheimatet viel 
Wissenswertes rund um die vielfältige Geschichte und Kultur 

des Freistaates. Ausgehend von einem Faksimile des Bunds-
briefs von 1524, den eigens zum Jubiläum editierten Sprach-
versionen und deren neusprachlichen Übertragungen, sowie 
Kartenmaterial und einer Chronologie, wird die Geschichte des 
Dreibündenstaates mehrdimensional erlebbar gemacht. Die 
Ausstellung nimmt die Besucherinnen und Besucher mit auf 
eine Reise durch die Bündner Geschichte.

Die Schätze der Bündnerinnen und Bündner: In einem über-
dimensionalen Setzkasten zeigt die Ausstellung Gegenstände, 
die die Bündnerinnen und Bündner mit Zuhause, Graubünden 
und Heimat verbinden. Die Leihgaben, die während der Reise 
an den verschiedenen Standorten gesammelt werden, eröff-
nen einen facettenreichen Blick auf Graubünden. So wird das 
Mini-Museum zu einem Gesamtkunstwerk, das sich von Sta-
tion zu Station verändert und weiterentwickelt. Im Anschluss 
an die Tournee zeigt das Rätische Museum die gesammelten 
Objekte und Geschichten in einer Sonderausstellung. Die Orga-
nisatoren freuen sich auf viele spannende Geschichten rund um 
die persönlichen Leihgaben.

Diese individuellen und persönlichen Kulturgüter bilden eine 
Brücke zu den Kulturgütern von gesamtgesellschaftlicher 
Bedeutung, die in den vielen Kulturinstitutionen Grau-
bündens aufbewahrt werden. Museen und Archive aus dem 
ganzen Kanton haben Objekte ausgewählt, die als Bilder die 
Aussenwand des mobilen Museums schmücken. Über einen 
QR-Code gelangen die Besucherinnen und Besucher zu Porta 
Cultura (portacultura.gr.ch). Das vom Amt für Kultur vor kur-
zem lancierte, digitale Kulturportal bietet weitere beschreiben-
de Infos und Geschichten zu den dargestellten Kulturgütern.

Rahmenprogramm der Wanderausstellung: Flankiert wird 
die Tournee von unterschiedlichen Veranstaltungen. Erwin 
Dirnberger erzählt als «Wanderkrämer» kurzweilig und 
humorvoll aus der 500-jährigen Geschichte Graubündens. Ver-
schiedene Lesungen und Vorträge stehen auf dem Programm, 
unter anderem präsentiert das Staatsarchiv Graubünden Per-
len aus den Bundstagsprotokollen von 1567–1797. Der Verein 
Wanderwege Graubünden organisiert zudem an jedem Muse-
umsstopp Exkursionen durch die Bündner Landschaften und 
zu ausgewählten Kulturgütern.

Zum Auftakt der Wanderausstellung fand am 9. Mai in Dis-
entis/Mustér eine Vernissage statt. Neben einem Apéro, offizi-
ellen Ansprachen und Erläuterungen zur Wanderausstellung, 
sorgten Bündner Künstler für Stimmung. Ein Konzert von Mat-
tiu Defuns sowie eine Performance von Slampoet Jachen Wehrli 
standen auf dem Programm. 

Diese und alle weiteren zahlreichen Jubiläumsaktivitäten 
in allen Sprachregionen sind jederzeit aktuell unter 500.gr.ch 
ersichtlich.

Die Kostenbremse-Initiative führt 
in die Zweiklassen-Medizin

Blick in den Container der Wanderausstellung, kl. Bild 
die Wanderschuhe von Françoise Stahel aus Klosters.



5Mittwoch, 15. Mai– Dienstag, 21. Mai 2024

ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

DAVOS

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen
Di. – Fr. 14:00 bis 18:00 h Sa. 14:00 bis 17:00 h

Finden Sie  
bei uns Ihr 
Traumauto!

21-103-LQ_Inserat_Image_105x80mm.indd   121-103-LQ_Inserat_Image_105x80mm.indd   1 15.11.21   13:4815.11.21   13:48
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Davos Platz: Im Silvretta- 
Shopping gibt es 

wieder ein Blumengeschäft

S. Die Floristin Julia Durrer hat den 
Schritt in die Selbständigkeit gewagt. Im 
Silvretta-Shopping hat sie letzte Woche 
ihr „herziges” Blumengeschäft „D’Julia” 
eröffnet, just an ihrem Geburtstag (Sa.) 
offerierte sie sogar einen Apéro. Sie arbe-
itet weiterhin eng mit ihrem bisherigen 
Arbeitgeber, Urs Freuler von BluWo, 
zusammen. „D’Julia” hat ein breites 
Angebot an Schnittblumen, und mit ihrer 
Kreativität und mit ihrem Fachwissen 
kann sie den Kundinnen und Kunden 
wertvolle Tipps geben.

13 Bibliothekarinnen und 1 Bibliothekar zertfiziert
P. In Graubünden haben 13 Bibliothekarinnen und 1 Bib-

liothekar den Bündner Zertifikatskurs abgeschlossen. Das 
Zertifikat vom Berufsverband Bibliosuisse wurde von Regie-
rungs präsident Jon Domenic Parolini überreicht.

Eine fundierte Weiterbildung des Personals ist von essentieller 
Bedeutung. Rund 400 Personen arbeiten in den öffentlichen 
Bibliotheken von Graubünden. Die Direktorin von Bibliosuisse, 
Heike Ehrlicher, hat in ihrer Laudatio betont, wie wichtig der 
Kanton Graubünden als einer von insgesamt sechs Kursanbi-
etern der Deutschschweiz ist. Im Weiterbildungskurs sind vier 
Abschlussarbeiten entstanden, die bei der Bibliotheksförderung 
Graubünden angefordert werden können.

• Bücherbox - Werbung in der Natur
• Instagram für die Bibliothek mit einem Konzept einführen
• QReading - Buchempfehlungen von Peers (Gleichaltrigen)

• Wissenssicherung von Arbeitsabläufen in Bibliotheken: 
Exemplarisch aufgezeigt für den Prozess Neuanmeldung in den 
Bibliotheken Bad Ragaz, Churwalden und Richterswil

Die mehr als 50 Schul- und Gemeindebibliotheken des 
Kantons ermöglichen den Zugang zu Medien, sie fördern die 
Informationskompetenz und vermitteln den Umgang mit dig-
italen Medien. Über 50’000 Personen nutzen die Bibliotheken 
im Kanton Graubünden regelmässig. Mit ihren niederschwelli-
gen, konsumfreien öffentlichen Räumen sind sie Wissens- und 
Anziehungsort für viele Menschen unterschiedlicher Genera-
tionen und Gesellschaftskreise. Die Absolventinnen und Absol-
venten aus Graubünden, Glarus, Schwyz, St. Gallen und Zürich 
besitzen durch die praxisnahe Weiterbildung ausgewiesene 
fachliche Qualifikationen, die sie zur Mitarbeit in einer öffentli-
chen Bibliothek befähigen. 

Das Zertifikat erhalten haben (aus der Gipfel-Region):
Nicolas Bangerter (Mediothek Mittelprättigau Küblis), Natha-

lie Giger (Bibliothek Rosengarten Grüsch) und Raffaela Gujan 
(Bibliothek Rosengarten Grüsch)

Die erfolgreichen Absolventen des Bündner Zertifikatskurses.                                                                                                Foto zVg.
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7 Tage offen – durchgehend warme Küche

Durchgehend bis 1. Juni OFFEN
Sonntag & Montag Ruhetag 

Muttertag 12-16 Uhr & Pfingstsonntag 16-24 Uhr OFFEN
Dienstag - Samstag von 16-24 Uhr geöffnet

Restaurant Sonne I Anja & Jörg Walter I Landstrasse 155 I 7250 Klosters
Tel +41 81 422 66 66 I reservation@sonneklosters.ch I www.sonneklosters.ch

Restaurant  ONNES Klosters

...bi Fründa z`bsuech

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geniesse die Freizeit – wir übernehmen die Gartenarbeit 
Werde Gardenmember 
Geniessen Sie am Wochenende oder am Abend Ihre Freizeit und überlassen Sie die Pflege vom Garten und 
dem Rasen uns. Sie können bei uns ein Monats Abo lösen und wir übernehmen Ihre Arbeit über die 
Sommermonate 
Folgende Leistungen gehören dazu: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Wunsch machen wir ein auf Sie abgestimmtes Paket. Gerne vereinbaren wir mit Ihnen ein kostenloses 
Kundengespräch vor Ort und stellen ein Paket für Sie zusammen. Ebenfalls bieten wir Ihnen Neugestaltungen 
von Aussenplätzen, Vorplätzen oder Rabatten an, wie auch Spezialbaumfällungen, Baumpflege und im Winter 
Schneeräumung.   

Arbetä rund um z’Huus 
Scott Rüesch  
Chäscher 2  
7278 Davos Monstein  
Tel. 079 673 36 43 / Mail: scottrueesch@bluewin.ch 
Website: scottrüesch.ch 
 

 

 

S- Paket 

Ø Rasen mähen alle zwei Wochen 
Ø Herbst Rückschnitt und einbinden 

der Sträucher 

 
M-Paket 

Ø Rasen vertikutieren / aerifizieren  
Ø Startdüngung vom Rasen im 

Frühling  
Ø Rasen mähen 1x pro Woche 
Ø Rabatte 1x pro Woche pflegen 
Ø Herbst Rückschnitt und einbinden 

der Sträucher 

 

L-Paket  

Ø Rasen vertikutieren / aerifizieren  
Ø Düngung vom Rasen mehrmals pro 

Sommer 
Ø Bei Trockenheit Bewässern 
Ø Unkrautbekämpfung 
Ø Rasen mähen 1x pro Woche 
Ø Rabatte 1x pro Woche pflegen 
Ø Herbst Rückschnitt und einbinden der 

Sträucher 

 

Richard Item • Feinmechaniker
Landwasserstr. 10B • 7493 Schmitten / Alb
Telefon: 081 404 13 31 • Mobile: 079 611 15 50
www.item-motobike.ch • info@item-motobike.ch
Freizeitangebot: www.erzgruben.ch

Verkauf und Reparaturen sowie 
Garantie - Service von:
Mofa, Roller, Töff algemein, 3-Rad-EL-Senioren 
Fahrzeuge sowie EL-Dirtbike-Talaria-Sting 
zum auch hier in Schmitten probefahren.

Unsere Stärke; sehr grosses Mofa-Erstatzteillager.

Besuchen Sie uns auch zu einem Drink im 
Richis-Töff -Treff -Café
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Stefan Däscher
9. Mai

Julia Durrer
11. Mai

Arianna Ambrosio
12. Mai

Christian Stricker
13. Mai

Ladina Kindschi
9. Mai

Oliver Hunziker
10. Mai

Kim
11. Mai

Sibylle Läng
12. Mai

Heinz Benz
10. Mai

Simon Kindschi
11. Mai

Martin Berger
12. Mai

Rico Stiffler
9. Mai

Jacintha Studer
9. Mai

Peter Aebli
10. Mai

Dariusz Durdyn
12. Mai

Vreni Accola
12. Mai

Alfredo Lafranchi
9. Mai

Deborah Pleisch
11. Mai

Simon Bühler
12. Mai

Françoise Stahel
13. Mai

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig
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bergchic.ch

Pure Erholung 

Das  Schlafsystem gepaart mit dem unverwechselbaren bergchic®- Stil.

08:00 – 21:00
Musikvorträge  
(Arena / Turnhalle) 

10:00 – 17:10
Parademusikvorträge
Parademusikstrecke 

13:30
Festakt/
Veteranenehrung
Festzelt 

21:15 
Rangverkündigung
Festzelt 

08:00 – 15:30
Musikvorträge  
(Arena / Turnhalle) 

11:30 – 14:10
Parademusikvorträge
Parademusikstrecke 

14:45
Festumzug
Umzugsstrecke 

15:55 
Festakt/Gesamtchor
Festwiese

Ab 19:00

KLOSTERS2024.CH

SAMSTAG ABENDUNTERHALTUNG SAMSTAGSONNTAG

NOSTALGIC BRASS
PNOH
STILL SEARCHING
PFISTERMAN’S FRIENDS
DJ R-V

Alle Infos zum Fest auch im Web

ENDLICH SCHMERZFREI
Laufgut DEGIACOMI 
Grabenstrasse 44
7000 Chur
www.laufgut-degiacomi.ch

Schuhmode Degiacomi
Neudorfstrasse 29 | 7430 Thusis
Promenade 79 | 7270 Davos Platz
www.degiacomi.ch

GypfelZytig_73x210mm.indd   1GypfelZytig_73x210mm.indd   1 10.04.2024   14:39:0610.04.2024   14:39:06
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Blütenpracht im 
Vorderen Prättigau

H. Zwischen Mitte Mai 
und Mitte Juni erblühen auf 
den Wiesen und Weiden von 
Seewis und Fanas im Prät-
tigau Tausende von Bergnar-
zissen. Auf einer Fläche von 
über 100 Hektaren leuchten 
die duftenden, weissen Nar-
zissen-Felder mit den letzten 
Schneeflecken am Schesapla-
namassiv um die Wette. 

Damit Besucher die schöns-
ten Blütenstände nicht verpas-
sen, informiert der Kur- und 
Verkehrsverein Seewis (www.
seewistourismus.ch) über den 
aktuellen Stand der Narzis-
senblüte.

Die Bergnarzisse, auch Dich-
ternarzisse genannt, stammt 
ursprünglich aus dem Mittel-
meerraum. Die Seewiser bezei-
chnen «ihre» Blume liebevoll 
als «Gapiescha», «Geissblüem-

li» oder «Muntblüemli». Wie 
die Dichternarzisse den Weg 
ins Prättigau gefunden hat, 
bleibt ihr Geheimnis. Wes-
halb sie uns Menschen schon 
seit Jahrhunderten fasziniert, 
erklärt vielleicht die Bedeu-
tung der Bezeichnung «Nar-
zisse»: dieser stammt aus dem 
griechischen und steht für 

«betäuben» resp. «Narkose». 
Am Sonntag, 26. Mai, feiern 

die Seewiser ihre diesjähri-
ge Blütenpracht mit einem 
urchigen Fest: Der tradition-
elle Narzissen-Sonntag findet 
jeweils auf «Pligugg» statt. 
Eine eigens ausgeschilderte 
Rundwanderung führt ent-
lang der schönsten Plätze. Die 

Route ist während der gesam-
ten Narzissenblüte markiert. 
Wer Fahren dem Wandern 
vorzieht, besteigt einen der 
Shuttle-Busse, die ab 10:00 Uhr 
durchgehend ab Seewis-Dorf 
nach Pligugg fahren. 

Infos über die Durchführung: 
www.seewistourismus.ch

Lura Wick (Snowboard Freestyle) und Viktor Maksyagin 
(Freeski) sind die Bündner Schneesport-Rookies 2024

V. Die Paul-Accola-Stiftung verleiht die diesjährigen 
Nachwuchsförderpreise, den Bündner Schneesport Rookie, in 
den Kategorien Damen und Herren an die SSGD-Snowbo-
ard-Freestyle-Athletin Lura Wick und an Viktor Maksyagin  
(Sportgymnasium Davos).
 
Die 16-jährige Lura Wick darf auf eine sehr erfolgreiche Saison 

zurückblicken: sie gewann Bronze in der Halfpipe an den Youth 
Olympic Games (YOG) in Gangwon Südkorea, fuhr erstmals 
auf Stufe EC aufs Podium, qualifizierte sich für die Jugendwelt-
meisterschaften in Livigno und gewann auf Stufe FIS und Juni-
or -FIS diverse Wettkämpfe.

 
Der 17-jährige Viktor Maksyagin darf ebenfalls auf eine sehr 

erfolgreiche Saison zurückschauen. Er erzielte mit dem 4. Rang 
anlässlich der Junioren-WM in Big Air in Cadrona NZ wie auch 
an den Youth Olympic Games in Slopestyle in Gangwon Süd-
korea Top-Klassierungen. Die Top-Saison schloss er mit dem 3. 
Rang an der SM Big Air Elite auf dem Corvatsch ab.

 
Die Schneesport-Rookie-Preisgewinner werden anlässlich des 

19. Paul-Accola Charity-Golfturniers am Samstag, 22. Juni, in 
Alvaneu geehrt und dürfen ihre Preise, je einen Nachwuchsför-
derpreis über CHF 2000, inmitten von Sportgrössen und -legen-
den entgegennehmen.

Lura und Viktor treten damit in die Fussstapfen von span-
nenden Namen, die diesen Preis in der Vergangenheit als 
Nachwuchssportler gewonnen und in der Folge auf Stufe Elite 
reüssiert haben, wie der Olympia-Bronzemedaillengewinner 

von Peking, Jan Scherrer, oder die Olympiateilnehmer von 2022 
Alina Meier, Valerio Grond, Bianca Gisler, Jasmine Flury, Rafael 
Kreienbühl sowie Dario Caviezel, um nur einige zu nennen. Mit 
Sicherheit ein gutes Omen… !
 
Förderscheck & Auszeichnung für Chiara Fröhlich, Bigna 

Schulz, Sina Elsa, Elena Stucki & Zoe van Essen

Ebenfalls für ihre ausgezeichneten Leistungen geehrt werden 
die 17-jährige Langläuferin Chiara Fröhlich aus dem Unteren-
gadin, die 15-jährige Snowboarderin Bigna Schulz aus Davos, 
die 18-jährige Skifahrerin Sina Elsa aus Grüsch sowie die 
19-jährige Elena Sanna Stucki aus Flond und die 16-jährige Fre-
eski-Athletin Zoe van Essen aus Davos.

 
… sowie für Jon Arvid Flury, Jon-Fadri Nufer, 
Reef Hasler, Valerio Baracchi & Gian Brigger:

 
Bei den Herren werden der 16-jährige Davoser Langläufer Jon 

Arvid Flury sowie der 20-jährige Jon-Fadri Nufer aus Rueras, 
der 16-jährige Snowboard-Freestyle-Athlet Reef Hasler (SSGD), 
die Skifahrer Valerio Baracchi (2008) aus Maienfeld und Gian 
Brigger (2007) aus Zizers und geehrt.

Alle Athleten werden gemeinsam mit den Bündner Schnees-
port Rookies geehrt und dürfen einen Fördercheck in der Höhe 
von je CHF 500 entgegennehmen.

 
Weitere Infos zur Stiftung und zum Paul-Accola-Charity-Golf-

turnier zugunsten des Bündner Sportnachwuchses auf www.
paulaccola-stiftung.com



11Mittwoch, 15. Mai– Dienstag, 21. Mai 2024

Wo? Was? Wann?
TOP-Events der Gipfel-Region

Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Gratis für Inserenten 
• Hinweis an info@gipfel-zeitung.ch

und Betrag überweisen

Di. 21.5.
Davoser Seelauf

Fr. 24.5., ab 19:30
Ursprung Buam live im Parsenn Gada Davos D.

Fr. 24.5.
Bündner Lauf-Trophy: Fürstenwaldlauf Chur
www.labtvchur.ch

So. 26.5.
Narzissensonntag in Seewis Dorf

Di. 4.6.
Davoser Seelauf

Fr. 7.6., ab 18:00
Die Grubertaler live im Parsenn Gada Davos D.

Fr. 14.6., ab 19:00
Ländler-Abend im Parsenn Gada, Davos Dorf, mit  

Grischuna-Örgeler

Sa. 15.6.
In St. Antönien wird das erste Volksmusighus der 

Schweiz eingeweiht.

Di. 18.6.
Davoser Seelauf

Fr. 21.6., ab 19:00
Schlappintaler live im Parsenn-Gada, Davos Dorf

Fr. 28.6., ab 19:00
DJ Edelweiss mit Junior Christian live im Parsenn 

Gada, Davos Dorf

Di. 2.7.
Bündner Lauf-Trophy: Davoser Seelauf
www.trackclub.ch / seelauf

Sa. 10.8.
Bündner Lauf-Trophy: St. Moritz Running Festi-

val. www.stmoritzrunningfestival.ch

Di. 27.8.
Bündner Lauf-Trophy: Davoser Seelauf
www.trackclub.ch / seelauf

Liebenswert, geistreich, absurd: 
Ursus Wehrli im Kellertheater Grüsch
C. Eine «performative Lesung mit Dingen» ist am Freitag, 17. 

Mai, um 20:20 Uhr, im Kellertheater Rosengarten in Grüsch 
angekündigt. Mit Ursus Wehrli auf der Bühne, der nicht nur 
die eine Hälfte des vielfach ausgezeichneten Komikerduos 
Ursus & Nadeschkin ist, sondern sich auch als freischaffender 
Künstler einen Namen gemacht hat. Seine Bücher – wie «Kunst 
aufräumen» – sind in 17 Sprachen übersetzt und über eine halbe 
Million mal verkauft worden, seine Lesungen im besten Sinn 
performativ.

In Grüsch zu Besuch ist Ursus Wehrli mit seinem Buch «Heute 
habe ich beinahe was erlebt. Ein Tagebuch». Über Jahre hinweg 
hat er sich Notizen gemacht, was er tagsüber erlebt hat, welche 
Gedanken ihm durch den Kopf geschossen sind, was er sich 
einfach gerne mal ausdenkt oder was ihm zuvor noch nie aufge-
fallen war. Entstanden ist ein liebenswertes, anregendes, geist-
reiches, teils absurdes Tagebuch, das Lust macht, auch selbst 
aufmerksamer durch die eigenen Tage zu gehen. 

Vorverkauf: www.kulturhaus-rosengarten.ch

Pfingstgottesdienst mit Jodelclub Rhätikon

G. Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes und wird auch als 
Geburtsstunde der Kirche betrachtet. Deshalb wird auch an die-
sem Pfingstfest wieder ein besonderer Gottesdienst in Schiers 
gefeiert. Der Gottesdienst findet am Sonntag, um 10 Uhr, in der 
kath. Kirche Schiers statt. Alle sind herzlich eingeladen, an die-
sem besonderen Anlass teilzunehmen.

Der renommierte Jodelclub Rhätikon wird den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. Der Jodelclub, der über die Grenzen 
des Prättigaus hinaus bekannt ist, wird mit seiner urchigen 
Musik das Pfingstfest zu einem unvergesslichen Erlebnis 
machen. Der Jodelclub Rhätikon selbst hatte im letzten Jahr ein 
bedeutendes Jubiläum zu feiern:  80 Jahre des Bestehens..

Auch solo höchst originell: Ursus Wehrli.          (Bild Jos Schmid)
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Offenes Haar – Eine Obsession des Regimes in Iran
von @ Jon Mundus

Die schwarz verhüllten 
Frauen von der Moralpolizei 
zerren Mädchen und junge 
Frauen, die das Kopftuch 
nicht korrekt tragen oder 
sich gar mit offenem Haar 
in der Öffentlichkeit zeigen, 
in bereit stehende Transpor-
ter. Das Regime in Iran hat 
auf Anweisung des Obersten 
Führers eine neue Kampa-
gne zur Durchsetzung der 
Verhüllungsvorschriften für 
Frauen gestartet. 

Als Männer und Frauen 2022 
gemeinsam gegen den staat-
lichen Mord an der jungen 
Iranerin Dschina Mahsa Amini 
protestierten, schlugen Revo-
lutionsgardisten mit gewohn-
ter Brutalität zu. 300 Menschen 
wurden im Zusammenhang 
mit den Protesten durch die 
Sicherheitskräfte getötet. Dazu 
verurteilt die willfährige Justiz 
Kritiker unter Vorwürfen wie 
«Verderbtheit auf Erden» oder 
«Störung des öffentlichen Frie-
dens» zum Tode. Im letzten 
Jahr kam es zu 834 Hinrich-
tungen.  

Immer wieder schaffen es 
Berichte über Gräueltaten des 
Regimes in die westlichen 
Medien. Der jüngste Bericht 
der BBC beschuldigt das Regi-
me, während dieser Protes-
te eine sechzehnjährige Frau 
vergewaltigt und ermordet 
zu haben. Nika Schakara-
mi hatte aus Protest gegen 
Zwang ein Kopftuch in Flam-
men gesetzt, wurde mittels 
aus Deutschland gelieferter 
Sicherheitstechnik identifiziert 
und im Zuge ihrer Festnahme 
dann getötet.

Führende Ideologen 

Diese kleinen Beispiele haben 
System und folgen der Ideo-
logie des Regimes in Iran. 
Revolutionäre der ersten Stun-
den leben eine Ideologie, die 
sich mehr und mehr auch in 
den Fassaden der Islamischen 
Republik Iran zeigt. Das Ziel 

der Revolution liegt in der 
Fortführung der Islamisie-
rung der ganzen Welt. Dabei 
wird Islam in einer engst mög-
lichen Weise interpretiert. 

Die Regime-Ideologie enthält 
Elemente kommunistischer 
Vorstellungen, Begriffe aus 
schiitischen Überlieferungen 
und politische Theorien von 
Leuten wie Ahmad Fardid 
oder Hasan al-Bana, dessen 
Werke Ali Chamenei ins Persi-
sche übersetzt hat.

Der Kern dieser Ideologie 
besteht in der Abscheu vor 
dem Leben und einer tiefen 
Sehnsucht nach dem Tod. 
Der Tod wird als eine Rei-
nigung von allen menschli-
chen Begierden und Plagen 
definiert. Lebenszugewandte 
Gesellschaften werden grund-
sätzlich als dekadent und ver-
rottet tituliert und bekämpft. 
Eine Gesellschaft kann nur 
von hoch gebildeten und gott-
gefällig agierenden weisen 
Männern geführt werden, da 
alle anderen keine Fähigkeit 
zum Denken, selbständige 
Entscheidungen treffen oder 
moralisch hochstehende Ord-
nungen schaffen haben.

Daraus wird auch das Gebot, 
Frauenhaare zu verhüllen, 
abgeleitet. Offenes Frau-
enhaar weckt in Männern 
Begierde und lenkt sie von 
ihrem gottgefälligen Tagwerk 
ab. Wenn Frauen mit offenem 
Haar dann Gewalt erfahren 
durch die erregten Männer, 
tragen sie die Schuld dafür.

Die führende ultra-funda-
mentalistische Zeitung Key-
han (Universum) gilt als Spra-
chrohr des Obersten Führers. 
Was ihr  Chefredaktor, Hos-
sein Schariatmadari, schreibt, 
gilt als politische Direktive von 
Chamenei. Seine prägnanteste 
Aussage: «unser Krieg gegen 
den Feind ist dauerhaft und 
ewig. Wir haben schon von 
Anfang an einiges erreicht, 
aber zu unserem Ziel ist noch 
ein langer Weg.» Er ist nicht 

der einzige, der solches denkt 
und schreibt. 

Revolutionsgarden

Die Pasdaran, Sepah oder 
Revolutionsgarden wurden 
nicht geschaffen, um das Land 
Iran zu verteidigen. Iran hat 
eine reguläre Armee, Artesch 
genannt. Die Revolutionsgar-
den sollen die islamische 
Revolution schützen und die 
Ausbreitung dieser politisier-
ten Version aktiv voran brin-
gen.

Der bekannteste Gardist 
war ein Mann namens Qasem 
Soleimani, der einigen Welt-
mächten zu erfolgreich in der 
Ausbreitung der iranischen 
Macht im Nahen Osten gewor-
den war. Er wurde 2020 mit 
einer zielgenau abgefeuerten 
Rakete in der Nähe des Bag-
dader Flughafens getötet. Ein 
weiterer ranghoher Befehls-
haber der Pasdaran, Moham-
med Resa Sahedi, kam bei 
einem Raketenangriff auf ein 
Gebäude nahe der iranischen 
Botschaft in Damaskus zusam-
men mit weiteren Offizieren 
ums Leben. 

Doch die Revolutionsgarden 
haben nicht nur militärische 
oder wirtschaftliche Arme, sie 
sind sehr erfolgreich auf dem 
Feld der Propaganda und 
zielen vor allem darauf, die 
Köpfe junger Leute im Wes-
ten zu gewinnen. Im Moment 
missbrauchen die Propagan-
disten der Pasdaran das Leid 
der Menschen in Gaza für ihre 
Zwecke und inszenieren den 
Obersten Führer als einzigen 
Ausweg aus der Krise im 
Nahen Osten und den zahlrei-
chen Sinnkrisen in der Welt.

Oppositionelle im Ausland

Seit Jahren warnen Oppo-
sitionelle im Ausland vor 
dem umtriebigen Regime in 
Iran. Sie versuchen, aufgrund 
der scharfen Zensur im Land 
sowohl Nachrichten über 

Ereignisse in Iran zu verbrei-
ten, als auch die Öffentlichkeit 
im Westen zu unterrichten. 
Das Internet hat ihnen viele 
Dienste dafür erwiesen.

Einer dieser Journalisten war 
Ruhollah Sahm (Zam), der 
viele Dokumente über die 
Korruption innerhalb der Eli-
te des Regimes aus dem Exil 
veröffentlicht hat. Das Regime 
stellte ihm eine Falle und ent-
führte ihn in den Iran, wo man 
ihn zum Tode verurteilt und 
hingerichtet hat. Der Doku-
mentarfilm der schwedischen 
Regisseurin Nahid Persson 
«Sohn des Mullahs» zeigt sei-
ne Geschichte. Masih Alined-
schad in Bezug auf Frauen 
aus den USA, Ali Javanmardi 
aus irakisch Kurdistan oder 
Vahid Beheshti aus London 
setzen die Veröffentlichungen 
von Unrecht auf ihre Weise 
fort. Sehr viel Unterstützung 
erfahren die gut organisier-
ten Volksmudschahedin von 
Teilen der US-Regierung und 
der EU, obwohl sie auch eine 
autoritäre Ideologie mit Perso-
nenkult verfolgen. Weiterhin 
gibt es zahlreiche links-orien-
tierte oppositionelle Gruppen 
im Exil. Das Regime schafft 
es aber immer wieder, die 
Gruppen zu infiltrieren und 
Uneinigkeit zu säen. Das ist für 
das Regime eine Überlebens-
garantie.

Der Sohn des Schah, Reza 
Pahlavi, gilt nicht nur bei 
eingefleischten Monarchisten 
als möglicher Anführer eines 
Umsturzes des islamistischen 
Systems, weil er keine allzu 
starke persönliche Interessen 
kundtut und sich eher staats-
männisch gibt. Er könnte auf 
Grundlage der Verfassung 
einer konstitutionellen Mon-
archie, die es seit der Maschru-
tiat Bewegung 1906 gibt, einen 
Übergang in ein föderales 
System begleiten, in dessen 
Rahmen die Menschen in Iran 
endlich wieder selbst über ihre 
Staatsform abstimmen könn-
ten.

Blick in die Welt
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Jede Woche druckfrisch 
und tägliche News aus der Gipfel-Region auf 

www.gipfel-zeitung.ch

Lancierung der neuen 
Destinationsmarke «Flims Laax»

P. Flims Laax Falera konsolidiert ihre Markenvielfalt und 
setzt mit der Einführung der neuen Destinationsmarke 
«Flims Laax» ein klares Statement in der Tourismusbranche. 
Der Verwaltungsrat der Tourismusorganisation Flims Laax 
Falera Management AG (FLFM AG) hat mit der verabschie-
deten Destinationsstrategie die Weichen für eine strategische 
Neuausrichtung der Destination gestellt, um die Region als 
attraktiven und modernen Erlebnisraum zu positionieren. 

Im Zuge der Strategieentwicklung für die Destination Flims 
Laax Falera, hat sich der Verwaltungsrat bewusst mit den 
zukünftigen Herausforderungen der Destination auseinan-
dergesetzt. Ziel ist die Stärkung der ganzjährigen Position am 
Markt, die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und die kon-
sequente Ausrichtung der Destination sowie die Etablierung 
einer transparenten und stringenten Kommunikation mit allen 
Anspruchsgruppen. Die FLFM AG übernimmt dabei die zent-
rale Rolle der Markenführung und sorgt für eine ganzheitliche 
und stringente Vermarktung der Destination. 

 Die Kraft der Destinationsmarke 

Ein zentrales Element der strategischen Neuausrichtung ist 
die Weiterentwicklung der Destinationsmarken. Bis dato wur-
de für die Ferienregion Flims Laax Falera eine Zweimarkenstra-
tegie mit den Marken Flims und Laax verfolgt. Im Rahmen eines 
strukturierten Markenentwicklungsprozesses erfolgte nach der 
Evaluation des bisherigen Ansatzes die Weiterentwicklung in 
Richtung einer neuen Destinationsmarke «Flims Laax». Der 
Prozess wurde durch ein «Brand Advisory Council» geführt, in 
dem neben Strategie- und Markenexpert:innen mit Christoph 
Schmidt, Präsident HotellerieSuisse Flims Laax Falera, und 
Reto Gurtner, Präsident Weisse Arena Gruppe, auch Vertreter 
von Hotellerie und Bergbahnen Teil des Expertengremiums 
waren. Ziel war es, u.a. die zentralen Fragen der Markenent-

wicklung zu beantworten: mit welcher Marke resp. mit welchen 
Marken wird die Region in Zukunft kommunizieren, um sich 
als begehrenswerte Ganzjahresdestination erfolgreich zu posi-
tionieren.  

Flims Laax präsentiert neue visuelle Identität

Die Antworten finden sich im neuen Markenkonzept, das den 
Erlebnisraum Flims Laax Falera eindeutiger positioniert und 
durch einen neuen unverwechselbaren Markenauftritt differen-
ziert. Die Lösung für die Region Flims Laax Falera ist eine einzi-
ge touristische Marke für die gesamte Destination. «Flims» und 
«Laax» sind bis dato die beiden Marken mit einer Strahlkraft 
weit über die Destination hinaus. Gemeinsam sind sie jedoch 
noch stärker als jede für sich. Damit folgen die beiden Marken 
der Wahrnehmung, die für den Gast längst selbstverständlich 
ist: Flims Laax ist eine Destination.  

Mit der neuen Marke «Flims Laax» entsteht eine Destinations-
marke, die die Qualitäten der gesamten Ferienregion mit einem 
einheitlichen Auftritt nach aussen kommuniziert. Dabei soll die 
neue Destinationsmarke nicht nur Gäste und Zweitheimische 
ansprechen, sondern auch die Destination als attraktiven und 
modernen Lebens- und Arbeitsraum etablieren. Der Anspruch 
des neuen Marken- und Kommunikationsauftritts ist, ikonisch, 
zukunftsgerichtet zu sein und den Lifestyle von Flims Laax 
kommunizierbar und erlebbar zu machen. Dabei ist die neue 
Destinationsmarke Ausdruck und Symbol der visionären 
Zusammenführung zweier starker Marken.  

Schrittweise Etablierung der neuen 
Destinationsmarke Flims Laax 

Die Einführung der neuen Destinationsmarke Flims Laax 
erfolgt bedacht und schrittweise. Dieser Prozess gewährleistet 
einen kontinuierlichen und natürlichen Übergang in die neue 
Markenwelt. 

Tel. 079 336 71 94   • 7220 Schiers
info@simonbardill.ch • www.simonbardill.ch

Unser Angebot

• Holzbau
• Zimmerei
• Chaletbau
• Rundholzarbeiten
• Renovationen
• Um- & Innenausbau
• Treppenbau
• Dachdeckerarbeiten
• Parkettböden
• Energetische 
   Sanierungen
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Gartenfest in Filisur: Europas höchstgelegenes Alpin-Gartencenter präsentierte auf 180 000 m2 Alpinpflanzen

Wunderschöner blauer Enzian „Maxima”. – Tomaten sind nicht gleich Tomaten. Es gibt Pflaumentomaten, Herztomaten, sibirische Tomaten, blaue Tomaten usw. – Erdbeeren für jeden Geschmack.                                               Fotos S.

Pflanzen/Blumen machen 
glücklich, vor allem am 
Muttertag.

Christian Schutz mit seinen Söhnen Markus (li.) und Michael, 
die die Geschicke des Unternehmens führen.

Markus zeigt hier eine Tomatenpflanze, deren Wurzeln als 
Kartoffeln geerntet werden können, verrückt!
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

l Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
l Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
l Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1
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Polizei-Nachrichten
Davos: Selbstunfall eines Motorrades
K. Am Samstagmittag ist es in Davos Dorf zu einem Selbst 

unfall eines Motorrades gekommen. Der Lenker und dessen 
Mitfahrerin wurden leicht verletzt.

Ein 52-jähriger Motorradlenker fuhr um ca. 12:30 Uhr auf der 
Flüelapassstrasse in Richtung Davos Dorf. Auf dem Sozius 
befand sich seine 51-jährige Beifahrerin. Eingangs einer leichten 
Linkskurve vor Davos, geriet das Motorrad plötzlich mit blo-
ckiertem Hinterrad ins Straucheln und dadurch zu Fall. Beide 
Personen wurden beim Sturz leicht verletzt und anschliessend 
mit der Ambulanz ins Spital Davos gebracht. Aufgrund der 
angetroffenen Situation und den Aussagen des Lenkers wird 
im Moment von einem technischen Defekt am Hinterrad des 
Motorrades als mögliche Unfallursache ausgegangen. Die Kan-
tonspolizei ermittelt.

Ilanz: Gebäude durch Brand total 
zerstört - Zeugenaufruf

K. Am Samstag vor Mitternacht ist es in Ilanz in einem 
Holzgebäude zu einem Brand gekommen. Verletzt wurde 
niemand.

Die Kapo-Einsatzleitzentrale der erhielt die Meldung zum 
Brand einer Holzscheune am Samstag nach 23 Uhr. Die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Ilanz/Glion und der Polizei stellten am 
Dorfrand fest, dass eine Scheune in Vollbrand stand. Die Feuer-
wehr konnte verhindern, dass sich das Feuer auf nahestehende 
Bäume ausweitete. Im Einsatz stand die Feuerwehr Ilanz/Glion 
mit 55 Einsatzkräften sowie ein Ambulanzteam des Spitales 
Ilanz. Glücklicherweise wurde bei diesem Brand niemand ver-
letzt. Die Kantonspolizei klärt die Brandursache ab.

Personen, die bereits vor diesem Brand evtl. auch auf dem 
angrenzenden Kinderspielplatz verdächtige Feststellungen 
gemacht haben, die mit diesem Brand in Zusammenhang 
stehen könnten, melden sich bitte bei der Kantonspolizei PSP 
Ilanz, Tel.-Nr. 081 257 64 80

Soazza: Motorradlenker kollidierte nach 
Sekundenschlaf mit Verkehrsteiler

K. Am frühen Freitagnachmittag ist es auf der Nordspur der 
A13 zu einem Selbstunfall eines Motorradlenkers gekommen. 
Dieser wurde dabei verletzt.

Der 50-jährige Deutsche fuhr nach 13 Uhr innerhalb einer 
Gruppe Motorradfahrern, von Bellinzona in Richtung San Ber-
nardino. Auf dieser Fahrt im Bereiche einer Baustelle, geriet der 
Lenker infolge eines Sekundenschlafes gegen den Fahrbahn-
rand. Trotz einer Kollision mit einem Verkehrsteiler konnte sich 
der Lenker auf dem Motorrad halten und fuhr anschliessend bis 
zu einem Ausstellplatz weiter. Dort wurde bemerkt, dass er sich 
am rechten Bein Schnittverletzungen zugezogen hatte.

Der verletzte Lenker wurde dann durch den Servizio Ambu-
lanza Moesano ins Ospedale San Giovanni nach Bellinzona 

gebracht. Das Motorrad wurde durch diese Kollision nicht 
beschädigt. Die Kantonspolizei ermittelt.

Unterrealta: Fussgänger von PW angefahren

K. Am Dienstagabend ist auf der Hauptstrasse in Unterreal-
ta ein Mann von einem Personenwagen angefahren worden. 
Der Personenwagen fuhr weiter. Die Kantonspolizei ermit-
telte die Lenkerin.

Der 23-Jährige lief am Dienstag, vor 21:30 Uhr, zu Fuss von der 
Querverbindung Rothenbrunnen am rechten Fahrbahnrand der 
Italienischen Strasse in Richtung Cazis. Bei Unterrealta wurde 
er von einem von hinten kommenden Personenwagen angefah-
ren und an das Wiesenbord geschleudert. Der Personenwagen 
fuhr weiter. Der Mann, er hatte sich einen Oberschenkelbruch 
und weitere Verletzungen zugezogen, rief die Einsatzleitzent-
rale der Kantonspolizei an, um Hilfe anzufordern. Ein Team der 
Rettung Mittelbünden betreute den Verletzten und transpor-
tierte ihn ins Kantonsspital nach Chur.

Ermittlungen führten zur Lenkerin: Eine Patrouille der Kan-
tonspolizei ermittelte die Lenkerin am selben Abend. Aufgrund 
eines Vortests wurde bei der 59-Jährigen eine Blut- und Urin-
probe entnommen. Der Führerausweis wurde ihr auf der Stelle 
abgenommen. Die Staatsanwaltschaft ordnete die Sicherstel-
lung des Personenwagens an.

Sils i.E.: Heftige Kollision
K. Am Dienstag ist es in Sils i.E. zu einer heftigen Kollision 

zweier Personenwagen gekommen. Drei Personen wurden 
zur ambulanten Behandlung in ein Spital transportiert.

Eine 32-jährige Autofahrerin fuhr vor 10:50 Uhr auf der Haupt-
strasse von Plaun da Lej in Richtung in Richtung Sils i.E. Aus 
der Gegenrichtung nahte ein 65-jähriger Automobilist, begleitet 
von zwei Mitfahrern. Die Frau wollte sich für ein Überholmanö-
ver eines Lieferwagens vorbereiten, lenkte nach links und kolli-
dierte seitlich-frontal mit dem Auto aus der Gegenrichtung. Die 
Rettung Oberengadin betreute die Frau und die beiden Mitfah-
rer vor Ort. Sie wurden ins Spital nach Samedan transportiert, 
das sie nach medizinischen Abklärungen am selben Tag ver-
lassen konnten. Die beiden total beschädigten Autos wurden 
aufgeladen und abtransportiert. 

Obersaxen: Lebloser im Schacht 

K. Am Montagabend ist in Obersaxen ein lebloser Arbeiter 
kopfüber in einem Schacht aufgefunden worden. Der Mann 
wurde vor Ort für tot erklärt.

Nach Hinweisen begaben sich Arbeitskollegen vor 21 Uhr 
zu einem abgestellten Lieferwagen. Dort fanden sie ihren 
Arbeitskollegen, einen in der Schweiz wohnhaften 45-jährigen 
Portugiesen, leblos kopfüber in einem Schacht auf. Umgehend 
zogen sie ihn raus, nahmen Erste-Hilfe-Massnahmen vor und 
alarmierten die Rettungskräfte. Ein Team des Rettungsdienstes 
Surselva begann mit einer Reanimation, musste diese jedoch 
abbrechen. Der Mann wurde vor Ort für tot erklärt. 
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500 Jahre Freistaat Drei Bünde – 
500 Jahre Kulturhaus Rosengarten Grüsch

«Ein Blick zurück, ein Schritt nach vorn»*
* Dieser Slogan wurde durch die KI-Software von ChatGPT generiert

C. 500 Jahre alt ist das heutige Kulturhaus Rosengarten. 
Dies belegt ein Bericht zu einem historischen «Scheit», des-
sen dendrochronologische Untersuchung auf dieses Alter 
schliessen lässt. Das Kulturhaus Rosengarten feiert somit 
gemeinsam mit dem Kanton Graubünden die «500 Jahre 
Freistaat der Drei Bünde». In diesem Zusammenhang zeigt 
das Kulturarchiv Prättigau einen «Bundsbrief 1524» mit 
seiner «bischöflichen Siegel-Lücke» und erläuternden Texten.

Drei Anlässe finden über das Jahr verteilt statt: Zuerst ein 
Vortrag des Militärhistorikers Jürg Stüssi über den Geschicht-
sverlauf im Kanton Graubünden, von der Calvenschlacht bis 
zum Sonderbundeskrieg. Vom bündnerischen Freistaat zum 
Staatenbund der Schweiz. Dann eine Wanderung mit Vortrag 
der Experten Raphael Sele (Amt für Archäologie Graubünden) 
und Luis Lietha (Amt für Natur und Umwelt GR) zur Ruine 
Solavers und schliesslich ein Liederabend, an dem «Die schöne 
Magelone» von Ludwig Tieck, vertont von Johannes Brahms, 
aufgeführt wird. 

Ausserdem stehen im Jubiläumsjahr die Türen zum Kultur-
haus Rosengarten offen. Zu sehen ist eine Dauerausstellung 
«Ein Zürcher in Bünden» im Zugang zum Kellertheater. Es ist 
ein geistiges Bündner Bergpanorama mit Zitaten von Conrad 
Ferdinand Meyer aus seiner Gedichtesammlung «In den Ber-
gen», die von Heini Hagmann kuratiert wird.

Ab der zweiten Oktoberwoche 2024 gibt es  im Hof des Kul-
turhauses Rosengarten Besuch des mobilen Museums und 
informiert über die faszinierende Geschichte des Freistaats 
Graubünden. In dieser Wanderausstellung durch den Kanton 

werden persönliche Geschichten in Form von Interviews und 
Objekten aus Museen gesammelt und durch den Kanton getra-
gen. Wir geben zum Beispiel den «Prättigauer Chöttihammer» 
aus der Sammlung des Heimatmuseums mit. Zusätzlich findet 
rund um den Rosengarten eine Spiele-Olympiade statt.

Last but not least: Ein besonderes Highlight sind die Feierli-
chkeiten zum 33-jährigen Bestehen der Bibliothek Rosengarten 
und das 20-Jahre- Jubiläum des Kleiderfundus Grüsch, die mit 
einer gemeinsamen Feier im August 2024 das Jubiläumsjahr im 
Kulturhaus Rosengarten um ein Fest erweitern werden.

Der nächste Anlass:

Vortrag «Hand in Hand - Raetia & Helvetia» 
1497 bis 1842: Mi. 22. Mai 2024, 19.30 Uhr

Ein Vortrag von Jürg Stüssi-Lauterburg, Militärhistoriker, mit 
anschliessendem Apéro.

Jürg Stüssis Referat zum 500 Jahre Jubiläum im «Rosengarten» 
ist ein rätisch-helvetischer Gang vom Vorabend des Freistaats 
der Drei Bünde bis zum Kanton 1499 bis 1815. Er wird alt fry 
Rätien zwischen West, der Eidgenossenschaft, und Ost, Habs-
burg, als Territorialstaat einordnen, die Prättigauer Freiheitsk-
riege schildern, über den Freikauf des Prättigaus sprechen und 
auf die Geschichte des Grüscher «Rosengartens» als österrei-
chische Enklave eingehen.

Kellertheater Rosengarten, Türöffnung: 19.00 Uhr, Vortrag: 
19.30 Uhr, Apéro und Hausführung im Anschluss

Reservation erwünscht: info@kulturhaus-rosengarten.ch
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Freitag, 7. Juni 2024, ab 18 Uhr

 Grubertaler-SpezialAbend

mit Eintritt

Freitag, 14. Juni 2024, ab 19 Uhr

 L ä n d l e r - A b e n d 
m i t  G r i s c h u n a - ö r g e l e r 

BOCK AUF PARTY?

 Grubertaler-SpezialAbend

Hotel Parsenn – Parsenn Gada
Promenade 152, 7260 Davos Dorf, Tel. 081 416 32 32, hotelparsenn.ch

Kartenvorverkauf: 079 605 53 48 

oder christian-auer@bluewin.ch

Freitags         Party
J u n i :  S o m m er - S t a r t  i m  G a d a . . .  fe i n  w i r d ' s

Jeden Freitag: Party-Stimmung im Gada!

Freitag, 21. Juni 2024, ab 19 Uhr

  Schlappintaler 
 Einheimische Musik im Gada

Freitag, 28. Juni 2024, ab 19 Uhr

 DJ Edelweiss 
mit Junior Christian an der Steirischen 

Harmonika «unplugged»an der Steirischen 
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Wertvolle Infos und attraktive 
Modellausstellung der Holzverarbeiter

J.G. Kürzlich hat Holzbau Schweiz Sektion Graubünden 
zu einer Informationsveranstaltung über das Holzbau-LAB 
eingeladen. Zudem wurden die besten Modell ausgezeichnet.

Michael Beer, Vorstand HBS GR, begrüsste die Anwesenden in 
der Aula der Gewerblichen Berufsschule in Chur (GBC). Stefan 
Sutter, Bereichsleiter Bildung Holzbau Schweiz, informierte 
über den digitalen Bildungsbericht und Lerndokumentation 
im Holzbau-LAB. Seit Ausbildungsstart 2023 steht im Holz-
bau-LAB der neue Kompetenzkompass Konvink für die berufli-
che Grundbildung zur Verfügung. Die Informationsveranstal-
tung zeigte auf, wie die Berufsbildner und die Lernenden das 
Ausbildungsinstrument im Arbeitsalltag einsetzen können.

Im Anschluss an die Informationsveranstaltung begrüsste 
Martin Good, Direktor Gewerbliche Berufsschule Chur, Philipp 
Bosshard, Präsident Holzbau Schweiz Sektion Graubünden, 
sowie Marcel Lerch, Geschäftsführer Graubünden Holz, die 
Anwesenden zur Modellausstellung der angehenden Zim-
merleute EFZ und der Holzbearbeiter EBA. Die Modelle wur-

den von den Berufslernenden mit viel Einsatz und zeitlichem 
Aufwand grösstenteils in der Freizeit hergestellt.

Die Aufrichte wurde auf dem Pausenplatz der GBC mit dem 
traditionellen Zimmermannsklatsch und der Preisverleihung 
durchgeführt. Der Anlass wurde vom Lernenden Paulin Janett 
moderiert und von Erwin Walker, Ehrenmitglied HBS GR musi-
kalisch untermalt.

Jakob Elmer, Lehrperson und Ressortleiter Bauberufe der 
GBC, überreichte den Bestplatzierten zusammen mit Renato 
Pedrolini, Fachlehrer GBC, Christian Schürch, üK-Leiter HBS 
GR und Stefan Sutter, Bereichsleiter Bildung HBS die Preise. 
Total wurden 110 Modelle der Lernenden vom 1. bis 4. Lehrjahr 
bewertet. Jedes Modell wurde von 2 Experten anhand eines 
Bewertungsrasters benotet. Auch dieses Jahr konnten wieder 
herausragende Leistungen prämiert werden 

Die Lernenden des 1. Lehrjahres unterhielten das Publikum 
mit einem Nagel-Wettbewerb.

Der anschliessende Apéro, gesponsert von Graubünden Holz, 
schloss die Veranstaltung ab.

Die bestplatzierten Lernenden auf einen Blick.                                        Fotos Bernd Egger, Dani Ammann Photography

Links: Die Modellausstellung, ein Leistungsausweis.– Rechts: Die Profis beim Nagelwettbewerb.
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entwickelt und produziert
im Prättigau

A unschlagbara Helfer mit
dem z Heua zum Erlebnis
wird.

Landquart 081 325 10 70
Küblis 081 332 30 90

www.aebli-landmaschinen.ch

Das Original
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45. Auffahrts-Crosslauf des TV Pany erstmals mit über 150 Teilnehmer/-innen

Mädchen A: 1. Xenia Weber, 
Landquart.

Knaben C: 1. Christian Auer, 2. 
Mariano Nigg, 3. Mauro Bässler.

Mädchen D: 1. Julia Gujan, 2. Le- 
nya Lüchinger, 3. Lorin Werder.

Pfüderi: 1. Lauri Elvedi, 2. Joia 
Köhl, 3. Janin Cola.

Knaben A: 1. Colin Carl, 2. Elias 
Egli, 3. Rémy Bischofberger.

Mädchen B: 1. Larissa Bonell, 2. 
Aline Bischofberger, 3. Silja Auer.

Knaben D: 1. Nico Bässler, 2. Luca 
Bässler, 3. Gian Bühler.

Mädchen E: 1. Emilia Lüchinger, 2. 
Lisa Bühler, 3. Ladina Tüsel.

Damen Hobby: 1. Elis. Duarte Rodr., 
2. Andrea Gansner, 3.DeniseSteiner

Knaben B: 1. Valerio Dasoli, Trin 
Mulin.

Mädchen C: 1. Chiara Bässler, 2. 
Lilja Juon, 3. Fabienne Lanz.

Knaben E: 1. Mael Lüchinger, 2. 
Mauro Dober, 3. Mauro Meier.
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45. Auffahrts-Crosslauf des TV Pany erstmals mit über 150 Teilnehmer/-innen

Damen Hobby 2er Teams: 1. Vanessa Flütsch/Armanda Pitschi, 2. M.-H. 
Durschei/Damaris Bühler, 3. Charlotte Müller/Tanja Bardill.

Herren Hobby: 1. Roger Putzi, 
Hitsch Auer, 3.Andres Kindschi.

Herren Hauptkl.: 1. Philipp Dober, 
2.Stefan Scherrer,3.Pirmin Gansner

Damen Hauptkl.: 1. U. Gujan (fehlt), 
2. Katja Widmer, 3.Bettina Putzi.

An der Jedermannsrunde auch Gemeindepräsi Christian Kasper dabei.

Joos Mathis mit 79 dreht er seine 
Runden, bald am Alpine Davos.

Der schnellste Prättigauer Pöschtler, 
Roger Putzi, dahinter der schnellste 
DJ der Alpen, DJ Edelweiss Hitsch 
Auer.
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Im Feld A siegte Haldenstein mit der Gruppe Calanda 
mit 951Punkten und nur einem Punkt Vorsprung auf 
Ruschein Societad da Tir Vorab. Rang drei sicherten 
sich die Albula Sportschützen mit der Gruppe Tiaun 
und einem Total von 946 Punkten. – Siegerbild Feld 
A mit den drei erfolgreichen Gruppen der Vereine 
Ruschein, Haldenstein und Albula (von links).

Im Feld D fielen die Entscheidungen unter den drei 
erstrangierten Gruppen von Sent, Tomils und Breg-
aglia deutlicher aus. Die Gruppe Clüs der Società da 
tregants konnte den Wettkampf mit 695 Punkten für 
sich entscheiden. Tomils 1 rangierte sich mit 690 Punk-
ten auf Rang zwei und Bregaglia erkämpfte sich mit 
676 Punkten Rang 3. – Feld D, v.li.: SV Scharans, Soci-
etad da tregants Sent und Società tiratori Bregaglia.

Auch im Feld E gab es mit einem Vorsprung von 4 
Punkten einen klaren Sieger. Die Gruppe Casti der 
Societad da tir Castrisch entschied den Wettkampf mit 

690 Punkten vor Scharans 1E mit 686 Punkten für sich. 
Die Gruppe Gretg der Societad da tir Duvin landete 
mit 679 Punkten auf Rang 3.– Von links: Scharans 1, 
Societat da tir Castrisch und die Societad da tir Duvin

Auch bei den Pistolen 25m gab es mit dem Resultat 
von 818 Punkten mit den Stadtschützen Chur einen 
klaren Sieger. Der Pistolenclub Igis-Landquart erzielte 
805 Punkte, was Rang zwei bedeutete. Die Schiess 
Sektion UOV 1 Chur schloss den Wettkampf mit einem 
Total von 795 Punkten auf Rang 3 ab. – Siegerbild 
der drei erstrangierten Gruppen der Pistolenvereine 
Igis-Landquart, Stadtschützen Chur und der Schiess 
Sektion UOV 1 Chur (von links).

Auf der 50m Distanz setzte sich Igis-Landquart mit 549 
Punkten und einem Punktevorsprung von fünf Punkten 
auf die Pistolenschützen Küblis durch. Die Schiess Sek-
tion UOV 1 schloss den Wettkampf, wie bereits zuvor 
auf 50m, mit 536 Punkten auf dem dritten Platz ab.
Von links: Pistolenschützen Küblis, PC Igis-Landquart 
und auf Rang 3 Schiess Sektion UOV 1 Chur.

P. 639 Schützinnen und Schützen haben sich an der Heim-
runde des Bündner Gruppen- und Einzelwettschiessens 
beteiligt, davon 614 in der Kategorie Gewehr 300m und 25 in 
den Kategorien Pistole 25/50m. Aus der Qualifikationsrunde 
wurden total 113 Teilnehmende (56 Gruppen Gewehr und 15 

Gruppen Pistolen) zum Bündner Gruppenmeisterschaftsfi-
nal nach Chur zugelassen. Mit Ausnahme von Haldenstein 
konnten keine der angetretenen 300m Gewehr Gruppen ihren 
Vorjahrestitel verteidigen. Die Resultate können auf www.
kbsv.ch News eingesehen werden.	
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für Traumwelten
Ihre persönliche Wellnessoase vom Fachmann

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

Fundgrube
• Videokassetten digital: Ich transferiere Ihre Kassetten zu güns-

tigen Preisen auf DVD oder USB-Stick. Alle Arten: VHS, VHS-C, 
Video8, Hi8 und Mini-DV. So können Sie Ihre wertvollen Erinne-
rungen wieder anschauen, und platzsparend ist es auch! 

                                                                     Walter Bäni 079 723 84 42

Gipfel Zeitung – die Zeitung 

mit den günstigsten

Insertionspreisen weit & breit

Regionaler Liegenschaftenmarktüber 45`000 Leserkontakte!

Müller Family Office AG
Neugasse 1

9000 St. Gallen

Niederlassung Davos
Promenade 148
7260 Davos Dorf

Wir suchen IMMOBILIEN 
in Davos und Klosters

Für unsere Kundinnen und Kunden sowie für  
unser eigenes Portfolio. Abwicklung sofort möglich.  

Wir freuen uns auf Ihre Angebote! 

Telefon 071 222 17 77 / 078 752 74 58 
info@muellerfamilyoffice.ch
www.muellerfamilyoffice.ch 

• Zu vermieten Garagenplatz an der Clavadelerstrasse 3 in 
Davos Platz, in Tiefgarage.                                           Tel 078 734 74 95

• Zu vermieten in Klosters (zentr. Lage) moderne 2.5-Z.-Whg.
mit Balkon und Gartensitzplatz, Mietzins Fr. 1’700.- inkl. NK,
(auf Wunsch Garagenplatz Fr. 100.-). Infos und Besichtigung: 
                                                                                                        079 623’40’84

• 23 Zimmer/Studios im Gredighaus, Bahnhofstr. 7 in Davos 
Dorf von April bis November 2024 zu vermieten.       
               Infos: 081 410 17 35 accounting@flueladavos.com

• Ab sofort zu vermieten im Zentrum von Küblis Garagenplatz 
in Einstellhalle Fr. 80.–/Mt. Auskunft: A. u. L. Waldburger
                                                           Tel. 081 332 36 80 oder 079 379 42 25 
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DRINGEND 
gesucht 

Reinigungskraft 
60-100%

Ab sofort oder 
nach 

Vereinbarung.

Rocco Granvillano 
Gebäudereinigung, 

Davos Platz
078 856 42 22

Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 45 000 Leser-

Seit 31 Jahren Seit 31 Jahren 
Ihre Gipfel ZytigIhre Gipfel Zytig

die Zeitung 
mit den 

konkurrenzlosen 
Insertionspreisen

gipfel-zeitung.ch

T&S Entertainment AG  www.franzl.ch 

T&S Entertainment AG 
Erezsässhütte und Schifer Berghaus 

CH-7260 Davos Dorf 
Tel: +41 (0)81 332 36 00 Erezsässhütte, Tel: +41 (0)81 332 15 33 Schifer, welcome@franzl.ch 

 
Service Mitarbeiter      Clubhouse (Golf Club Davos)  
werde Teil unseres Teams für die Sommer-Saison 2024 oder auch länger… 

Ab Mai/Juni oder nach Vereinbarung suchen wir Sie/Dich zur Unterstützung und 
Ergänzung unseres motivierten Teams.  

Arbeitspensum: 100% sowie Aushilfen 80% und 60% Pensum  

Aufgaben 
 

• Selbständiges Führen und Überwachen einer Servicestation unter Anleitung des 
Restaurantleiters oder seiner Stellvertretung 

• Persönliche Bedienung und Beratung der Gäste  
• Empfehlen, vorstellen und verkaufen des aktuellen Getränke- und Speiseangebotes 

„Dein Verkaufstalent“ 
• Diverse Mise en Place Arbeiten 
• Inkasso und Abrechnung mit eigener Kasse (Wechselgeld wird gestellt) 
• Umsetzung der vorgegebenen Arbeitsabläufen in den jeweiligen Schichten (Früh, 

Mittag, Abend) 
• Einhaltung der internen Service- und Qualitätsstandarts, Hygienevorschriften nach 

HACCP sowie der Sicherheitsvorschriften 
 

Profil 
 

• Erfahrung im Service in der gehobenen Hotellerie oder abgeschlossene 
Berufsausbildung als Restaurantfachmann/Frau/Diverse  

• Sie haben ein Flair für eine hohe Servicequalität sowie Erfahrung in der gehobenen 
Gastronomie 

• Sie sind, ein flexibler, belastbarer Teamplayer mit Eigeninitiative und sinnvoller 
Priorisierung der Tätigkeiten 

• Freude am Umgang mit anspruchsvollen, nationalen und internationalen Gästen 
• Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse, weitere Sprachen von Vorteil 
• Tadelloses Auftreten und ein gepflegtes Äusseres  

 

Angebot 
 

• Attraktiver Arbeitsort direkt in den Bergen Davos-Klosters  
• Korrekter LGAV Arbeitsvertrag sowie angemessene überdurchschnittliche Bezahlung 
• Unterkunft (Einfache Zimmer sind vorhanden) weiteres organisierbar 
• Verpflegung auf Wunsch in den Betrieben 
• Motiviertes und qualifiziertes Kernteam 
• Selbständige Arbeitsorganisation und die Möglichkeit eigene Ideen und Verantwortung 

einzubringen 
• Moderner Arbeitsplatz mit zeitgemäßer Infrastruktur 
• Aus- und Weiterbildungen, effiziente Meetings wiederkehrend   
• Aufstiegschancen in den Betrieben der T&S Entertainment AG 
• Ganz Jahresanstellungen möglich = Sommer/Winter 8 Monate arbeiten  

Bewerben sie sich jetzt oder umgehend und sind herzlich willkommen in unserem Team. 

Wir freuen uns auf die elektronische Zusendung ihrer vollständigen Unterlagen mit Lebenslauf 
inkl. Foto, Motivationsschreiben und Arbeitszeugnisse. 
 

Bewerbungen bitte an:  welcome@franzl.ch  
 

Wir suchen auf Ende 
Mai 2024

Service-Angestellte
auch Anfängerin

Wir freuen uns auf Ihre 
tel. Kontaktaufnahme

Rina & Antonio Sellitto
Tel. 081 413 32 16
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Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir per sofort oder nach 

Vereinbarung folgende Aushilfen:

Buschauffeur/euse
Kategorie D

mit CZV Kursen
Teilzeit 40-80%

Bewerbungsunterlagen an:
Gotschna Taxi GmbH

Grischunaweg 8
7250 Klosters

oder rufen Sie uns an:
081 420 20 20

Das junge, dyn. Alpina- Team 
sucht Verstärkung:

• Koch/Köchin 100% 
   oder Teilzeit 
• Backoffice Mitarbeiter/in 
   100% oder Teilzeit
• Aushilfe im Service
 
Melde dich jetzt an: 
info@alpina-schiers.ch oder 
tel.: 081 328 12 12
Wir freuen uns!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 1.April 2024 oder nach Vereinbarung einen gelernten 

- Spengler EFZ
- Dachdecker EFZ
- Abdichter EFZ
- Zimmermann EFZ
- Hilfsarbeiter mit Erfahrung in der Branche

Anforderungen:

- Abgeschlossene Berufsausbildung oder Erfahrung in der Branche  
- Teamfähigkeit 
- Führerausweis Kat. B 
- Verantwortungsbewusstsein, Eigenmotivation

Angebot :

- gut eingerichteter Betrieb  
- Abwechslungsreiche und anspruchsvolle Arbeiten 
- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 
- Sicherer Arbeitsplatz 
- Gutes Betriebsklima, motivierte Mitarbeiter in einem kleinen feinen Team
- Arbeiten wo andere Ferien machen

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Diplome, etc.) senden Sie bitte per Email oder 
per Post an

Equilino AG
Talstrasse 39
7270 Davos Platz
kontakt@equilino.ch

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 
1.April 2024 oder nach Vereinbarung einen gelernten

• Spengler EFZ
• Dachdecker EFZ
• Abdichter EFZ

• Zimmermann EFZ
• Hilfsarbeiter mit Erfahrung in der Branche

Anforderungen:
• Abgeschlossene Berufsausbildung oder Erfahrung 

in der Branche
• Teamfähigkeit

• Führerausweis Kat. B
• Verantwortungsbewusstsein, Eigenmotivation

Angebot :
• gut eingerichteter Betrieb

• Abwechslungsreiche und anspruchsvolle Arbeiten
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

• Sicherer Arbeitsplatz
• Gutes Betriebsklima, motivierte Mitarbeiter in 

einem kleinen feinen Team
• Arbeiten wo andere Ferien machen

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Diplome, etc.) senden Sie bitte per Mail oder per Post an

Equilino AG, Talstrasse 39, 7270 Davos Platz
kontakt@equilino.ch

  
Jahresstelle per sofort  
oder nach Vereinbarung:  
 
Allrounder/in, Gärtner/in 
 
Was Sie mitbringen:  

- Selbständiges arbeiten 
- Führerausweis Kat. B/BE 
- Zuverlässig & Flexibel 
- Deutschkenntnisse von Vorteil 
- Erfahrung von Vorteil 

 
Ihre Vorteile:  

- Eigenverantwortung 
- Abwechslungsreiche Arbeiten im 

Liegenschaftenunterhalt und 
Umgebungsarbeiten 

- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 
- Junges, motiviertes Team  
 

Ihre Aufgaben: 
- Wöchentliche Kontrolle der Liegenschaften 

(Reinigung Treppenhäuser, Kontrolle der 
Einrichtungen und technischen Anlagen) 

- Umgebung pflegen (Rasen mähen, 
Schneeräumen etc.) 

- Neugestaltungen von 
Umgebungen/Aussenplätzen 

 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann melden Sie sich 
bei Scott Rüesch, 079 673 36 43, oder via Mail: 
scottrueesch@bluewin.ch 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung:

Allrounder Spedition/Produktion, 
Fahrer Ausweis Kat B 

100% in Jahresstelle

Sie sind ein Allrounder, flexibel und belastbar,
dann sind Sie zuständig für die Rüsterei, 
Lagerbewirtschaftung sowie Belieferung 

unserer Gastronomie- und Detailkunden in der 
Region Davos – Klosters – Prättigau.

Haben wir Ihr Interesse für diese 
abwechslungsreiche Tätigkeit geweckt? 

Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Melden Sie sich bitte: info@molkereidavos.ch oder
Molkerei Davos, Martin Flüeler ,Tobelmühlestr. 6

7270 Davos Platz, Tel 081 410 03 40



30  Mittwoch, 15. Mai – Dienstag, 21. Mai 2024traumhaft

Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verei
nbaru

ng

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren

079 221 36 04

Das Gipfel-Angebot: 

Werden Sie Herr über Ihre 
eigene Solaranlage

So gehen Sie vor:

• Mailen Sie uns Ihre (Mail-) Adresse 
sowie Ihre Wohnadresse und teilen 
Sie mit, für welches Modul Sie 
Interesse bekunden. Unsere Mail-
Adresse: info@gipfel-zeitung.ch

• Danach erhalten Sie in kurzer Zeit 
eine Offerte der Fachleute, die mit 
Hilfe Ihrer Adresse den optimalen 
Sonnen-Einstrahlwinkel für das 
ausgewählte Modul berechnen.

...und das sind die 3 Module, 
die Sie wählen können:

1. Eine PV-Anlage mit Einspeisung ins Netz 
sowie für den Eigenverbrauch

2. Eine PV-Anlage mit Batterie für die 
Energie-Speicherung, für den Eigenverbrauch

3. Eine PV-Anlage mit Batterie und Wallbox 
(für E-Fahrzeuge)

HELLO
NEW SWIFT

Goodbye OLD Swift
Prämie bis CHF 3000.- 

Prämie gültig solange Vorrat.

T O81 300 30 60  . www.garagegort.ch
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Seit 31 Jahren 
Ihre Gipfel Zytig

Die Zeitung mit den 
unschlagbaren Insertionspreisen!

Damit Sie auf keine Ausgabe der Gipfel Zeitung mehr verzichten 
müssen, ist ein Jahres-Abonnement die beste Lösung.

Wir danken für Ihren 1- oder 3-Jahresbeitrag!
Ihre Red. & Verlag
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Die frühlingshaften Temperaturen sind ideal für eine hochalpine 
Bike-Tour, z.B. auf den Piz Kesch (im Hintergrund die Engadiner Gipfel)

Fotos snow-world.ch / Marcel Giger

und auf der Wiesner Alp spriessen die 
Krokusse aus dem Boden


